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Vermischte UerlautbarunZen.
3- 479- (2) N r . ;66.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte zu Benofetsch

wird hlemit bekannt gemacht: Es sey über
Anlangen des Herrn Rltter v. Melchior, k. k<
Hofgestütts - Controllor zu Prastraneg, nnder
Georg Iellouscheg von Oberurem, wegen
schuldigen 45 ft. 5. 8. c. ^ in die öffentliche
Versteigerung der zu Oberurem liegenden, der
k. k. Ba^calfonds-Herrschaft Adelsberg, «ub
Urb. N r . g g g , freystiftsmäßig dienstbaren,
auf i /Zg st. geschätzten Halbhude sammr An-
und Zugehör, dann der sämmtlichen aus Haus?
und WlNhschaftseinrichtung, Kleidungsstücken-,
Vieh:c. bestehenden Mobillen gewllligel, und
es wnden zu deren Vornahme die Termme
auf den 9. März, g. Aprü und l i . Vtay l. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in I^oca der
Realität und Fahrmffe mtt dem Beysaye be-
stimmt, daß, wenn diese in Execution gezoZ
genen Gegenstande bey der ersten oder zwey-
ten Fcilbletung nicht um den Gchayungswcrth
oder darüber an Mann gebracht werden könn-
ten, dieselben bey der dritten auch darunter ^
hintangegeben werden würden.

Wovon die Llcitationslustigen und insbe-
sondere die Tabulargläubiger mit dem Be-
merken in Kenntniß gesetzt werden, daß es den-
selben frepstchet, die Schätzung alö, auch dl3
Bedingmffe m dieser Amtskanzley zu den geZ
wohnlichen Amtsstunden einzusehen.

Bezirksgericht Genosetsch den 3 i , Jänner
2829.

A n m e r k u n g . Bey der ersten und Zwey.-
rcn FeUbletungstagsatzung hat sich kein
Kauflustiger g?meldet.

Z. 460. (2) N r , iß?.
E d i c t .

V ^ ^ Bezirksgerichte zu Senosetsch
wnd b ^ > ckannt gemacht: Man ygbe über
das G. . , ^ ) Andreas Stabler^ k. k. Ehur-
fchmldes zu Prastranegg, wwer Georg I e l -
lyulcheg . von Oberurem, wcgen schuldigen
Z3o st- c:. 8. 0.) m die executlve Feilbietung
der gegnnlschen, zu Oberurem gelegenen/ der
Staatshnrschüft Adelsberg, zub Urb. N r .
869 freysnftswejse zinsbaren, und auf 1733 fl.
Zeschatztm Hslbhuh? ft^mmt KW - und Z u ge-

hör, dann dcr sämmtlichen Mobl l icn, beste-
hend aus Haus - und Wlrthschaftseinnchtung,
Vieh:c. gewtlliget, und hlezu d,c Tagsützun«
gen auf den 9. März, 9. April und i l . May,
d. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
I.oeu der Rcalttät mit dem Beysatze bestimmt,,
daß, wenn dlese »n dte Execution gezogenes!
Gegenstande weder bey der ersten noch zweyren
Tagsatzung um den Schatzungswerlh oder dar-
über an Mann gebracht werden konnten, dlc?
selben bei der dntten auch darunter ytnran^
gegeben werden würden»,

Wozu dle kmtanonslustigen m^ ^ l
Erinnern vorgeladen werden, daßdueS ^ -
und die Llcuationkbedtngnlffe in d?n A^i ^ ^
den hierorts eingesehen werden können,

BeztrksgeriHt Senofttsch den I z . I i nner
1829.

A n m e r k u n g . Bep der eisten und zwZytsn
Feilbietungstügsatzung hat sich kein
Kauflustiger g/mcld^t,

Z. 4 /5 . (2)
W ° 5 « . " < : " u n ^.

Won der ^c^:ke.^i.^költ -ZH^enfcl?
.wird hiemit bekannt ^c^^chl: 3'5 baüe ln Fol-
ge hchen Gub!rnla'd?n?tö vcm /̂ . d ctz, Zahl
7024,, von der:nlt ^>.c .'.'m ^. l. " N . , suf
den 27» April l. I . , " ^ ' . - ) ? ĉn M'.nuen-
do - Verstetgerura. . ! '̂  "' " ' " . ' ^ ^ -
dener BaumÄti: . 1
sterschaftsarbeit... >.'.c : ? / . . 7.- ^^^^^7'c.i
zu Langenfeld und X'.i ^'/^ n ' c l ^ ' . . ^n Wzr:h-
schaftsgebHuden clnstwcllcl' : '1 Abkommen.

BezirksL^::^.'lt ^Iezsci.scls dci ^c). Aprz^
1629. , '

Z. 47'l. (2) ..! ^ r . ?.^5 ^ ^,.2.

Von '̂ .' - , I) l'.-lrd b?-

I'kpd B i t t : : '.'!ia/ 7, '! f>t'u!^"c^
260 st. l̂ n 'v:.^'^<l, o^nn ^. : ^ ' .: v :d l !^X,
sten/ d'.e cs^:uiu')e ^ tU ie l ^ng ^«.r, dcm B^r^
thelmä Kcli^nc rcn Seni^r-a ^'.cnld'.lli'i-ir a?!'c-

Rcct. Z :,l .^ . ^ i i l i . ^ r cn , 7,'.'.c ^ ^ ^ 2 I°r. tc.^i .

bach, z^u ^ l ^ . 1' ', io 57^662^ >!cct. ^abl 7^.5.
eintlenenccn, un^ aus ^gc, st. M . 3^. gericktliäi
geschätzten Realitäten-Acker Xigmner^a und VcnZ,
53 8u>tovs Ilib^o genannt, im Wege der EM-
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DH nun hierzu drey FeildietungZterm'tne,
nämNch für den ersten der 6. April, für den zwey»
ten der 6. May und für den dritten der g. I u -
NV 2829, /edesmal von Frühe g bis TZ Uhr im
Orte der Realitäten zu Hemona mit dem Bey.
faye, daß die Pfandrealitätcn bey dem ersten und
zwecten Termine nur um oder über den Vchähungs»
srerth, bey dem dritten aber auch unlcr oemsclben
hintangegeben werden sollen, bestimmt worden;
so zrerden hierzu die Kauflustigen und die intadu.
lirten Hatzgläuduzer zu erscheinen eingeladett, und
können inmittels oie Ichätzung nedss den Ver»
kaufsdedingniffea Hieramts täglich einsehen.

Aeziltsgericht Wipvach den 6. April ,1829.
A n m e r k u n g . Bey der am heutigen Tage,

als abgehaltenen ersten FeUdietung hat sich
fü? keine Realität ein Käufer gemeidet.

"Z^ävS. (Z) ^ - ^ ^ - I 7 N r , 261.
F e i l b i e t u n gs - E d l c t ,

Von dem Bezirksgerichte der Kammcral-
Hcrrschafc Veldes wird hiemtt bekannt gemacht:
3s tto auf Ansuchen des Matthäus Logar oon
Gtudorf , ln dle execunve Fellbzetung der/
dem Ba.rtbolomä ianWs gehörigen^ zu Al t -
hammer, gull Haus - N r . 2 / vorkommenden,
der Herrschaft Radmannsdorf, sud Urb. N r .
1077 dlenftbaren, genchUlch auf 428 ft. 40 kr.
geschätzten i)3 Hübe, wegen schuldigen 79 si.
23 kr. M . M . , sammt Zlnsen und Unkoften,
nn Wege der Executwn gewilligt worden. Hle?
zu werden die Feübietungstagsatzungen auf
den. i i . M a y , l i . Juno und n . J u l y ,
zidesmal Vormittags uon 9- bis 22 Uhr in
I^oca Althammer mit dem Anhangs anbe-
raumt, daß im Falle dlese Drittelhube bey
den beyden ersten Lzcuationstggsatzungen nicht
wenigstens um den Schatzungswerth an Mann
gebracht werden sollte, selbe bey der dntten
^cttatton auch unter d?m GchaZungswerths
bunqngzgeben werden wur.de,

Wo^u dze Kauflustigen mil dern Beysatze
eingeladen werden, daß znznlschen d:e Llcita-
Nonsbedingnisse in der hlerortlgen Gerichts;
kanzley eingesehen werden können.

Bezirksgericht Veldes gm g. Aprll 1829.

Z. ^^7. (5) E d i c t . Nr. 679.
Bon dem Bezirks-Gerichte Reifniz wnc

hiemtt allgemem. kund gemacht: Es sere über
Ansuchen des Anton Pogorel; von Soderfchiz, in
0l3 ReassurnilunZ der mit Bescheide rom 12°. Oc»
lider 1L27 , derMigtsn unc ausgeschriebenen^
aoer un?erbiiebenen ereruttven Versteigerung der
dem Mathias Drobnttfch son Sodsrschiz, eigen»
thümilchen. zu Soderschiz gelegenen, tcc lodl.
o^rlchaN Reifniz, sab Urb. k'k.I. Z3o ^ ßt Z6H,
dl^?idaren !j2 Kaufrechtshube, wegen noch sHule^
gen i53 st. M . M . , c. 5. c. gewllliget/ un) zu
^ejcm Ende.drey neuerliche Termine, nämlich:
der erste aus den 7. May, oer zweyte auf ten
! l . Iuny uno 3er dritte auf den »6. July l . I . ,
M?Smal Vormittags um lo Uhr im Orts So-

derschiz, mit dem Beisätze bestimmt worden, daß?
wenn edengenannte ,j2 hübe bei der ersten und
zweitenFeilbietungstagsaZung um den Schäßungs«
werth pr. 704 fi. 55 kr. M . M . , oder darüber
nicht an Mann gebracht werden sollte, bey der
dritten auch unter demselben hintangegeben wer»
den Mcde.

Bez. Gericht Reifniz den 7. April 162g.

Alle Jene, welche bei dem Verlasse des
zu Rosenberg am 6. Aprl l d. I . , äk inrestala
verstorbenen Mar t in Wetz, gewesenen Grund-
besitzers, aus was immer für cmem Rechts-
gründe etwas anzusprechen vermeinen, haben
»hre Forderungen bel der Hierwegen auf den
i<5< May d. I . , Vormittags um 9 Uhr hier-
orts anberaumten Tagsätzung bei Vermei»
dungber Folgen des §. 8 1 ^ b. G. B° geltend
zu machen.

Vereintes Bezirksgericht Neudeg den z i ,
Apri l 1829.

Z. 472. (2) Nxk. Nr. 277̂
F e i l b i e t u n g s - Ed ic t .

Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird öffent«
lich bekannt gemacht: Es seye über Ansuchen des
Herrn Franz Eolen v. Premerfiein, k. t. Guber-
nial - Secretärs zu Laidach, wegen behaupteten
32i fi. M . M . c. 8. c., oie öffentliche Feilbietung
der in die Execution gezogenen, dem Anton Trost
von Podgrufck gehörigen, daselbst belcgencn, auf
iägQ ft. M . M . gerichtlich geschälten, und dem
Gute Schivlhhoffen, 5ub Urd. t'olio ^5, Rect.
Nr. iL dienstbaren i3j i2o Hübe, bestehend nus
dem Haufe/ (Zonfc. Nr. t l , Hta l l , Keller, Hof
und Garten, Acker tmn8ci6, mit zweo Planten,
detto mit zwey Planten der andere Theil, Wie«
se i'üMZaä, Acker und Wiese pacl ssüu mit sechs
Planten, Acker na Ils^tik mit zwey Planten^
Wiese M ^ a , Wiese I'erswnixa, Acker 9^6 7.eî
5w, mit einen Planten. Acker paci ^eizta mtt
einen Planten, Acker "I'amMcl mit zwey Plan»
ten, Wiese ta älilloinü Lrus»i, Wiess ta Zu^si-
no LlN55i; Acker M^xdi^ü mit zwey Planten,
dann Oednih ?a!Iau2^, in drey Abtheilungen,,
im Wege der Execution bewilliget worden.

Da hierzu drey Feildietungstagsatzungen und
zwar: die erste für den 24. Apri l , die zwell«
te für dsn 14. May und die dritte für den ;5.
Juno d. I . , jedesmal von Frühe 9 bis »2 Uhr
im Orte der Realitäten zu Podgrttfch mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die Reali-
täten, beo der ersten und zrvevten Feilbis'
rung nur um oder über den Schähungswelth,
bey der dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden sollen: so werden die Kausiusti«
gen als auch die mtabulirten Saß gläubiger hle r«
zu zu erscheinen eingeladen, und tonnen die Ver^
kaufsbedingnisse nebli der Schätzung täglich hier-
amts eingesehen werden«

Bez. Gericht Wipimch am 6. Februar 162g.
Anmerkung - Beider am »4- April »829

abgehaltenen ersten Versteigerungslagsahung
hac sich fü« den Hubgmnh knn Käufer ge«
meldet.
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2.465. b) ,
A n k ü n d i g u n g .

D i e S a u e r b r u n n e n ? u n d B a d e a n «
ftalt i n F e l l a c h b e t r e f f e n d .

Die T r i nk - , Bade - und Molkenkur bey
densn fünf Mineralbrunnen m Fellach, im
Bezirke Markt Kappel, im Klagenfurtsr-Krns,
wird mit t . May d. I . wieder eröffnet.

. Indem dieß die Unterzeichnete hiedurch zur
allgemeinen Kenntniß bringt/ verbindet sie
damit dle Bitte an die verehelichen Gaste,
welche in der bevorstehenden Badezeit die Cur-
ansialt besuchen wollen, derselben ihre Be-
stallungen für dis Zimmer, wo möglich, weni-
ge Tage vor ihrem Eintreffen in Fellach mitzu-
theilen , um dieselben nach Wunsch gehörig
zubereiten zu können.

Wie sich hier dj? beste Luft mit den
fünf verschiedenen Mineralbrunnen in ihrer
Vereinigung als Heilmittel von der ausge-
zeichnetsten Wnksamkett aussprechen, und d?y
der Heilung obwaltender Krankheiten der Men-
schen, als höchst wesentlich beurkunden, be-
darf keiner weitern Darstellung, da dieß durch
dss Gutachten des Herrn Gubernial-Rachs
und Protome^icus Gchnedltz, durch die Schnft
des Herrn Doctors und Professors Verbitz,
und endlich durch das bey der Anstalt befind-
liche, von denen Gasten meon-geschnehene
Protocol! der Erfahrungen allgemein bekannt ist.

Wcr sich in den Reitzen einer stns neuen,
auch den Pftanzenkündzgen und Mineralogen
reichen Stof f darbiethenden N a t u r , die von
.der Trink- und Badecur erübrigte Zelt hin-
durch zu ergötzen wünscht, darf sich auch in
dieser Hinsicht der reichsten Ausbeute erfreuen.

Die Preise der Mineralwasser, der Bä- .
der, der Kost und Wohnung für die m der
Anstalt wohnenden vsrehnen Hcrr?n Gaste
sind nachstehend?:
Für eine volle Saunbrunnfila-

sche, verpicht . , . . — ss, 3 kr,
,, eine volle fremde ^Düuer-

brunnfiasche, verpicht . — ,. 3 „
.. kine verwackle K»sse mtt 25

Flaschen . . . . . Z -. 20 ^
,, sine verpackte fremde K̂ sse

mit 25 Flaschen . . , ! ,. Za .,
,. em Glas Saucrbrunn Mlt

Ziegenmolken ° . . > -— „ I „
7. ein Glas Limonade . . ^« ,, «z ,,
., em Gtahlbad von Gauer«

brunn mll^Bademannl und
Leintuch . , , . . . — , , 24 „

„ ezn gewärmtes ' Bi'd von
Ssuerbrunn n- ' ' ' ran-
tel und Temlucg . . . ^ ^ 2^ ,<

Für ein großes Zimmzr mit Ein-
richtung und Licht, täglich — fi. zg ?r,

„ sin kleines Zimmer mit Ein-
richtung und Licht, taglich « .̂ .̂ z I

7Z eine Kammer mit Einrich-
tung und Licht, täglich . -°» .« 24 „

« ein voües reines Bett . -». .̂  i ^
„ ein volles ordinäres Bett . - ^ .̂ g
„ ein Mittagessen von 6bzs 7

Speisen » . ^ z^ ^
„ em Abendessen . . . . — ., 20 .,
„ Stallgebühr für ein Pferd — ., 3 ..
„ W a g e n s t e l l u n g . , « , — . , 3 ..

Um die möglichste Bissigkeit zu erzwecken,
werden in den Monaten M a y , I uny und
September, dzz Bader nur 20 kr., die Zim-
mer und Betten nur zur Halbscheide der ohz-
gen Tanffz berechmt.

Sauerbrunn ist hier zu haben bey H:rrn
Simon Peßlack, die Flasche zu — fl. ,a kr«

1 Kiste mit 24 Flaschen H „ -— ,̂
Auch werden bey eben demselben die Brie-

fe zur Beförderung nach Fellach angenommen.

C l a r a Peßiack.

Z'4L7. co ^ -
Ein ganz nahe am polytechnischen Insti-

tute in Wien wohnender Baubeamte, in des-
sen Familie abwechselnd deutsch, französische
naliemsch und slavisch gesprochen wi rd , wünscht
wohlgesittete Knaben sollder Familien", die im
nächsten Schuljahre sich der Technik zu wid-
men gedenken / in Kost und Wohnung zu neh-
men. Nähere Auskunft erhalt man im hiesic
gen Zeitungs-Comptoir.

Bis ersten May d. I . ist ein ncch wohl ^
conditiomrtes Billard zu verkaufen. Das Nä-
here desfalls erfahrt man in der SpNal-Gaffe/
im sogenannten Schweitzer-Kaffeehause.

I m hiesigen Zeitungs -Comptoir ist so eben ^r-
schienen, und um dcn festgesetzten Preis a 12 kr.

C. M . pr. Exemplar, Zu haben:

Statuten der k. k. primlegirten in-
ner- österreichlfchen wechselsettigen
Brandschaden-Versicherungs - An-
stalt. Bestätigt durch allerhöchste
Entschließung vom 14. July 1628
sHofkanzlep-Decrst vom 30. No-
vember 1826; Intimat des k. k.
steyermärkischen Guberniums vom
^/December 1826.) Gratz ^829.
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We A 30. M » V V. I . ^
w i r d d i e Z i e h u n g d e r

bestimmt und unabänderlich vorgenommen.
D i e s e L o t t e r i e besteht aus neun H a u p t t r e f f e r n :

von U 2 0 0 0 0 0 für die Herrschaft S a v e n s t e i n :c.

. . 2 5 0 0 0 für die zwey H ä u f e r N n 4 und s in Laibach ̂

^. 2 0 0 0 0 in barem Geld,

)A "7 5 0 0 detto detto

^ 5 0 0 0 dctto detto,

^ 4 0 0 0 dctto dctto

5) 3 0 0 0 detto dctto

) . 2 5 0 0 detto detto

)5 2 0 0 0 detto detto

Msam. A 26y000 W . M^
für dis übrigen 1 0 1 7 3 Geldtrcsför von 1293- ,

und Ä^ F /° -, s » i ^ ^ U t > U N ^ ^ ^ ' 6 " 6/ 2 0 0 , I 23 , 100 ic., zrodurch sich
« " ' fz - . « . « 4 1 ^ ^ ^ 5 ^ » ^ 4 ^ . ^ die GesüMMt. Gewinnst-Masse auf emo

^onL 4 1 t t W t t Wiener-Währung erhebt'
Die SAW Gratis-Gewinnstlose dieser Ausspielung enthalten Gewmnsse von ft. 7MO/.

2 s W , M i> , M g , 2 W , Wft, Zft, 40 / 2s lc. W . W>

i m B e t r a g e von ft. O W W W i e n e r - W a h r u n g ^
und spielen überdem auf sämmtliche Haupttreffer mit.

Abnehmer von zehn Losen erhalten unentgeldlich ein Gratis-Gewinnst-Los, so law
ge dzese nicht ergriffen sind.

Der kleinste Treffer der gezogenen Lost ist 20 si. W . W .
Das Los kostet zehn Gulden W . W .

Bey der Menge und Bedeutenheit der Gewirmste dieser Lotterie, der ungewöhn-
lich kleinen Anzahl von Losen, welche selbe enthält, so wie bey oem so günstigen Ver-
hältnisse, daß diese Lotterie vermahlen die einzige bestehende Realitäten-Lotterie ist,
verspricht man sich fortwährend die lebhafteste Nachfrage nach dissen Losen, welches
eine baldige Vergreifung der Freylose zu Folge habsn wird.

Lose und Spielplane sind in Wien bei den Unterzeichneten in der Singersiraffe/
im eigenen Hause N r . 894., so wie in allen Städten der Monarchie zu haben. '

D l . C o i t h ' s S ö h n e .
, I n Laibach bn Ioh. Ev Wutschex.


